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Die Feuerprobe
Halle 4 Juli

Durch die Majorität der Kammer von ihrem Präſidium entfernt
wurde Briſſon wenige Tage darauf von einer Majorität derſelben
Kammer als Miniſterpräſident anerkannt Das muß ſelbſt in Frankreich
dem politiſch wandelbarſten Lande der Welt überaus auffallend erſcheinen

Einige Tage früher erſchien Briſſon einer Majorität der Kammer als viel
zu radikal um ihr Präſident zu ſein und unmittelbar darauf findet eine
andere Majorität in derſelben Kammer daß der radikale Briſſon ihre
Unterſtützung als Chef des Miniſteriums verdiene Vielleicht deshalb weil

die Radikalen mit Briſſon ihrem Programm entſagt weil ſie Gemäßigte
Opportuniſten geworden ſind Aus Anerkennung alſo für dieſe Wand

lung und Geſinnungsänderung Das iſt wenig wahrſcheinlich Die
Politik im Allgemeinen und die parlamentariſche Parteipolitik im Be
ſonderen die letztere ganz beſonders pflegt ſich ferne zu halten von ſo
ſentimentalen Gefühlen wie es die Dankbarkeit iſt und wenn ein Gegner
Anerkennung findet ſo hat er gewöhnlich alle Urſache ſehr auf der Hut zu

ſein Das Kabinet Briſſon hat die progreſſive Einkommenſteuer deren
Einführung einen Hauptpunkt des radikalen Programms bildet fallen
gelaſſen und damit ſind die konſervativen Parteien in Frankreich ſehr zu
frieden Wie ändern doch ganz dieſelben Dinge ihre Bedeutung in ver
ſchiedenen Ländern Die progreſſive Einkommenſteuer die in Frankreich
von den Konſervativen ſo ſehr verpönt und als eine Ausgeburt des
Sozialismus verſchrieen wird iſt bei uns in Preußen dem doch wohl
konſervativſten Staate des heutigen Europa von einer durchaus konſer
vativen Regierung mit Zuſtimmung des preußiſchen Landtages in welchem

die konſervativen Parteien in der Majorität ſind eingeführt worden Und
die Radikalen in Frankreich entſagen leichten Herzens dieſem Punkte ihres
Programms um in die Regierung zu kommen Haben ſie aber ſchließ
lich damit nicht Recht Und haben ſie nicht auch Recht dem zweiten
Hauptpunkt ihres Programmes zu entſagen der Forderung der Reviſion
der Verfaſſung Mit dem jetzigen Senat läßt ſich eine Verfaſſungs
änderung in Frankreich nicht durchführen und mit der jetzigen Kammer
läßt ſich die progreſſive Einkommenſteuer nicht durchſetzen Auf dieſem
Boden iſt für die radikale Partei der Kampf ausſichtslos

Das Kabinet Briſſon hat den Kampf auf ein anderes Terrain verlegt
Es erblickt ſeine weſentliche Aufgabe darin die republikaniſche Partei und
die Verwaltung des Landes von den klerikalen und reaktionären Schlacken

zu reinigen welche ſich namentlich unter der Regierung Melines in be
drohlicher Weiſe angeſetzt haben Dieſer Kampf iſt möglicherweiſe kein
ganz ausſichtsloſer Wenigſtens wird er verſucht und bei ſeinem erſten
Erſcheinen in der Kammer hat das neue Miniſterium eine anſehnliche zu
ſtimmende Majorität erhalten Wie lange wird ſie aber dem Kabinet
Briſſon treu bleiben Faſt ſcheint es daß die Gewalten welche im
heiligen Frankreich die eigentliche Macht beſitzen den Plan verfolgen daß
vor Allem die Radikalen ſich gründlich abnützen um ſodann abermals
ein konſervativ klerikales Kabinet einzuſetzen welches zu einer dauernden
Geſchäftsführung berufen ſein würde Möglich iſt es indeſſen daß in der
neuen Kammer eine wirklich republikaniſche Majorität vorhanden iſt welche
die weitere Verklerikaliſirung Frankreichs nicht will und deshalb das
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Roman von B Corony
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ein kleines ſilbernes Obſtmeſſer bückte ſich und begann Schnitte
und Riſſe in den Stoff zu machen Plötzlich loderte grelles
Licht auf und züngelte an den Gardinen empor Dann leckte
auch unmittelbar darauf eine raſch wachſende Flamme an dem
Teppich der über das Ruhebett gebreitet war

Scharfer Rauch begann den Salon zu füllen Sonja er
ſchrak ließ die Lampe fallen und flüchtete vor dem erſtickenden
Rauch Der wälzte ſich ihr nach und ſpitze gelbrothe Feuer
zungen ſchoſſen aus ihm hervor

Einen ſcharfen durchdringenden Schrei ausſtoßend ſtürzte
die Geängſtigte fort

Prisca und die Wärterin erwachten zu gleicher Zeit Ein
Blick auf das mondbeſchienene Lager belehrte erſtere daß es
leer war

Sie iſt fort ſie iſt fort jammerte ſie der Schrötter
entgegen Und was für ein gräßlicher Schrei O Gott o
Gott Nur raſch hinter ihr her

Hei der Brandgeruch und die Lampe weg Da hat s
was Schlimmes gegeben Hätte ich mich doch nur nicht auf
Sie verlaſſen

Emilie lief weiter den vorderen Gemächern zu
Herr des Himmels da brennt s Schnell ſchnell Lärm

gemacht
Händeringend flog die Dienerin die Treppe hinab und

weckte alle Hausgenoſſen Auf auf Feuer Und die
Gnädige verſchwunden Sucht ſie Hilfe Hilfe

Es iſt nicht ſo ſchlinm Das ſind feſte Mauern be
ruhigte der alte Gärtner obſchon ihm die Kniee zitterten

lech e den Betten
rother ein leuchtete aus den ſpitzen Fenſtern

Mit der Feuerwehr war es ſchlecht beſtellt in G Aber
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Dienstag den 5 Jnli 1898

n 7 FX u ſanu eI W l 4n

W

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöthenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Sauernfreund

Kabinet Briſſon zu unterſtützen geneigt iſt nachdem dasſelbe die pro
greſſive Einkommenſteuer und die Verfaſſungsreviſion über Bord ge
worfen hat

Es wird ſich ja bald zeigen ob eine ſolche Annahme vor den Er
eigniſſen Stand hält Die erſte Gefahr hat Briſſon überwunden die
größere hat er noch zu beſtehen und dieſe heißt Dreyfus Keine
Regierung in Frankreich wird zur Ruhe kommen bevor nicht in dieſe
Angelegenheit aufrichtige Klarheit und volles Licht gebracht ſein bis nicht
der Gerechtigkeit ausreichende Genugthuung gegeben ſein wird Weil
Cavaignae der Kriegsminiſter im jetzigen Kabinet als Abgeordneter
auf der Tribüne ſich zu Denjenigen bekannt hat die an die Schuld von
Dreyfus glauben wird das Miniſterium Briſſon von der Militärpartei
und dem zu ihr gehörenden Pöbel vorderhand tolerirt Wird die
radikale Partei in der Angelegenheit Dreyfus die gleichen Konzeſſionen
machen wie in ihrem politiſchen Programme um ſich in der Regierung
zu erhalten Die Antwort auf dieſe Frage wird die Debatte in der fran
zöſiſchen Kammer am nächſten Donnerſtag geben Das wird die Feuer
probe ſein für den Beſtand des neuen Kabinets die Feuerprobe für den
Charakter Briſſon welcher der Gewiſſensſtarke und Ueberzeugungs
treue genannt wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer hörte geſtern
laut Meldung aus Travemünde die Vorträge des Geheimen Regierungs
rathes v Lucanus und des Generals v Villaume und unternahm dann
mit der Kaiſerin der Prinzeſſin Heinrich der Herzogin Friedrich Ferdinand
und dem Gefolge an Land einen Spaziergang Die Ankunft der
Kaiſerin und der kaiſerlichen Kinder auf Schloß Wilhelmshöhe die
urſprünglich ſchon Anfang d Mts erfolgen ſollte wird nunmehr am
10 Juli erwartet

Zur Nordlandreiſe des Kaiſers liegen folgende Meldungen
vor Die Kaiſeryacht Hohenzollern geht am Montag von Travemünde
direkt nach Odde wo am 6 Juli die Enthüllung der kaiſerlichen Gedenk
tafel für Lieutenant v Hahnke die das Torpedodiviſionsboot D 1
von Kiel nach Norwegen befördert hat ſtattfindet Außer dem Aviſo

Hela begleiten die Torpedoboote 8 78 und S 69 als Depeſchenboote
die Kaiſeryacht Laut Meldung aus Chriſtiania iſt der Chef des nor
wegiſchen Panzerſchiffes Harald Haarfager Kommodore Johannſen vom
Marinekommando angewieſen worden am 5 d M in Odde einzutreffen
und ſich dort bei Kaiſer Wilhelm zu melden Auf Befehl des Königs
Oscar wird der Kommodore mit einer Abtheilung Marineſoldaten bei der
vorerwähnten Denkmalsenthüllung in Parade ſtehen

Zur egyptiſchen Frage wird uns von unſerem Berliner
Korreſpondenten gemeldet Auf die Meldung Pariſer Blätter daß Frank
reich im Verein mit Rußland die egyptiſche Frage demnächſt aufrollen
und hierzu die Unterſtützung Deutſchlands einzuholen gedenke habe ich
bei einer der Regierung naheſtehenden hohen Perſönlichkeit angefragt
welche Stellung die deutſche Regierung wohl in dieſer Angelegenheit ein
nehmen werde Daraufhin iſt mir folgende Auskunft ertheilt worden

Ein beſonderes Intereſſe hat Deutſchland an der egyptiſchen Frage über
haupt nicht Es kann uns ziemlich gleichgültig ſein ob England die Ver
waltung Egyptens auch noch fernerhin in Händen hat Jm Gegentheil
die Verhältniſſe im Pharaonenlande haben ſich ſeitdem daſſelbe durch die
Engländer beſetzt gehalten wird in vieler Hinſicht konſolidirt und es iſt
nicht ausgeſchloſſen daß wenn etwa England gezwungen werden ſollte
Egypten zu räumen ein Wandel zum Schlechteren eintritt Jedenfalls ſo
erklärte mir mein Gewährsmann hat Deutſchland nicht den geringſten
Grund irgend welche Jnitiative mit zu ergreifen um eine Aenderung in
den jetzigen Verhältniſſen Egyptens herbeizuführen Es liegen überhaupt

von den Nachbargütern raſſelten die Spritzen die ſich freilich
nicht alle in gutem Stande befanden herbei

Jm Schloſſe wußte man zuerſt was vorging Gisbert
war ſpät in der Nacht von einer Fahrt über Land zurückge
kommen und hatte das kleine Gebäude in eine röthliche Rauch
wolke gehüllt erblickt Das Luſtſchlößchen brennt Schnell
zu Hilfe Der warnende Ruf pflanzte ſich von jedem der
e vernahm wiederholt fort bis ins Jnnerſte des alten Herren
itzes

Taumelnd ſprang Alexandra auf
Was Das Luſtſchlößchen

Mutter Meine arme Mutter
Sie nahm ſich kaum Zeit in die Pantoffelchen zu

ſchlüpfen und einen Abendmantel über das leichte flatternde
Nachtgewand zu werfen Kaum bekleidet mit gelöſtem Haar
aus dem die große ſilberne Nadel welche es feſthalten ſollte
gefallen war eilte ſie in den Hof hinunter

Was iſt das Habe ich geträumt oder iſt es wahr
Feuer im Landhaus

Du haſt nicht geträumt brauchſt Dich aber auch keines
zu ängſtigen erwiderte Gisbert in den Wagen ſteigend

Wenn auch alt und verfallen ſetzen die maſſiven Mauern
doch dem Element Widerſtand entgegen Habe nur keine
Sorge Jn ein paar Stunden iſt gelöſcht

Keine Sorge Ja wenn ich ſo herzlos ſein könnte
Nehmt mich mit

Aber ich bitte Dich Was kannſt Du nützen Du biſt
uns ja höchſtens hinderlich

Jch will mit
Sei doch vernünftig legte ſich der Majoratsherr ins

Mittel Deiner Mutter droht nicht die mindeſte Gefahr
Man hat ſie gewiß ſchon entfernt Halte uns nicht auf

Komm mein liebes Kind bat Natalie Wir ſtehen
ja den Männern höchſtens im Wege

Nein nein nein Jch will mit Giebt es keinen Platz

Hilfe Hilfe Meine
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zu viele Gründe dagegen vor ſo führte der Herr weiter aus daß die
deutſche Regierung in dieſer Frage Stellung gegen England nehmen ſollte
Man ſteht an maßgebender Stelle vielmehr auf dem Standpunkte daß
Alles vermieden werden müſſe was etwa den Anſchein erwecken könnte
daß Deutſchland gegen England konſpirire Alſo unſere Regierung wird
zu einem Druck auf England nicht zu haben ſein und es iſt überhaupt
ſehr zweifelhaft ob auch Frankreich reſp Rußland den Augenblick für
gekommen erachten die egyptiſche Frage anzuſchneiden Jedenfalls würde

ne und Regelung der Dinge im Sudan abgewartet werden
müſſen

Als Nachtrag zur Zuckerkonferenz wird dem B aus
Brüſſel gemeldet Die Verhandlungen zwiſchen Belgien Deutſchland
Holland und England wegen eines Separatabkommens in der Zucker
prämienfrage beginnen noch im Laufe dieſes Monats Wie verlautet
werden die genannten Staaten noch beſondere Zollmaßregeln gegen die
franzöſiſche und ruſſiſche Zuckereinfuhr beſchließen

Freiſinnigen Blättern iſt nicht unintereſſant die Thatſache
daß ſeit Beſtehen des deutſchen Reichstages die Zahl der adligen
Mitglieder bei jeder Wahl ſich verringert hat Jm Jahre 1871 hatte
der Reichstag 160 adlige Mitglieder 1881 147 1890 126 1893 102
und 1898 ſind nur noch 88 Adlige gezählt worden darunter 6 Fürſtlich
keiten Keinen adligen Namen weiſen nur die freiſinnige Vereinigung
die freiſinnige Volkspartei und die ſüddeutſche Volkspartei auf Die
Sozialdemokraten haben zwei adlige Mitglieder v Vollmar und v Elm
Die Welfen ſind ſämmtlich adlig Von den Polen ſind fünf Siebentel
von den Konſervativen mehr als zwei Drittel von den Nationalliberalen
iſt ein Achtel und vom Centrum ein Zehntel adlig

Der deutſche Verband für kaufmänniſches Unterrichts
weſen hat an den Bundesrath eine Eingabe gerichtet worin er bittet
den Handlungsgehilfen die Erlangung des Zeugniſſes für den einjährig
freiwilligen Militärdienſt zu erleichtern Nach den Wünſchen des
Verbandes ſollen als Erſatz für andere Prüfungsfächer Handelskorreſpon
denz und kaufmänniſches RNechnen neben zwei fremden Sprachen als
Prüfungsgegenſtände gewählt und den Handlungsgehilfen ſomit eine Er
leichterung geſchaffen werden die hervorragenden Handwerkern und Künſt
lern ſchon längſt in ähnlicher Weiſe gewährt wird Der Verband hat
ſich an die deutſchen Handels und Gewerbekammern um eine Unterſtützung
dieſer Eingabe gewendet und bereits von verſchiedenen Kammern eine zu
ſtimmende Antwort erhalten An den für dieſe Frage maßgebenden
Stellen beſteht aber viel eher die Neigung die geltenden Beſtimmungen
für die Erlangung des einjährig freiwilligen Zeugniſſes zu verſchärfen als
zu erleichtern ſo daß die Eingabe keine Ausſicht auf Berückſichtigung
haben dürfte

Auf Einladung des Reichseiſenbahnamtes fand am
29 Juni unter Leitung des Geh Oberbauraths Miſoni als Vertreters der
Reichsbehörde die Berathung der Kommiſſare der meiſtbetheiligten Bundes
regierungen über die weitere Entwickelung der Grundſätze für die Bemeſſung

der Dienſtbauer und der Ruhezeiten der Eiſenbahnbetriebs
beamten ſtatt Wie der Reichs Anzeiger hört haben die Verhandlungen
zu einer Verſtändigung über alle weſentlichen Punkte geführt ſo daß auf
eine günſtige einheitliche Regelung dieſer für die Sicherheit im Eiſenbahn
betriebe wichtigen Fragen zu rechnen iſt Die Durchführung der verab
redeten Grundſätze wird für zahlreiche Beamte eine weitere Erleichterung
des Dienſtes zur Folge haben

Bezüglich der Pariſer Weltausſtellung wird Folgendes
bekannt gegeben Für die Gegenſtände die zu der vom 15 April bis
5 November dauernden Ausſtellung aufgegeben werden wird auf den
preußiſchen Staatsbahnen der Reichseiſenbahn in ElſaßLothringen
und verſchiedenen anderen deutſchen Bahnen bei der Hinbeförderung
nur die halbe tarifmäßige Fracht erhoben ſofern von dem Verſender
eine Beſcheinigung des für die Ausſtellung ernannten Reichskommiſſars
darüber beigebracht wird daß die betreffenden Gegenſtände für die Aus
ſtellukrig beſtimmt ſind Die Güter ſind mit einer Bezeichnung zu ver
ſehen woraus ihre Beſtimmung für die Ausſtellung erſichtlich iſt auch
müſſen die Frachtbriefe den Vermerk enthalten daß die Sendung durch
weg aus Ausſtellungsgut beſteht

Seitens verſchiedener Einzelregierungen ſind die Fabriks

im Wagen für mich dann gehe ich zu Fuß aber zurückhalten
wird mich niemand

So ſteige ein ſchnitt Gisbert jede Widerrede der Eltern
ab Es nützt ja nichts Sie würde durch den Wald laufen

Ja das würde ich
Aber Du brauchſt nicht in ſolcher Aufregung zu ſein

Deine Mutter wurde doch jedenfalls in Sicherheit gebracht
Was weiß ich davon Es giebt ja nur bezahltes

Bedientenvolk um ſie Jch muß mich ſelbſt überzeugen
So überzeuge Dich ſagte Herr von Plankenſtein ſchroff

Er fing an ſeine Nichte als den Störenfried ſeines bis dahin
ſo ruhig glücklichen Familienlebens zu betrachten

Die Pferde ſprengten in raſendem Galopp dahin
Nimm wenigſtens noch meinen Havelock um bat Gisbert

Die Nacht iſt kühl geworden
Nein nein mir iſt als ſtände ich ſelbſt in Flammen

Laſſe mich nur Bekümmere Dich überhaupt gar nicht um
mich erwiderte Alexandra die ſchützende Hülle welche er um
ihre Schultern legte hinweg ſtoßend Jn kaum zehn Minuten
war die Brandſtätte erreicht

Die Mutter wo iſt die Mutter ſchrie das Mädchen
der faſſungslos ſchluchzenden Prisca entgegen

O Gott im Himmel wir wiſſen es ja nicht
Was Das war alſo die Aufſicht und Pflege welcher

ſie genoß
Sei doch ruhig Wir werden ſie ja finden rief Gisbert
Aber todt todt
Was fällt Dir ein

denken

Sie iſt todt Hilflos zu Grunde gegangen
Mache uns doch jetzt nicht konfus mit Deinem ſinnloſen

Jammern und Geſchrei verwies der Majoratsherr ſtreng
Waſſerſtrahlen fielen durch die zerſprungenen Fenſter

alles überſtrömend
Das Feuer griff aber trotz anſtrengender Arbeit um ſich

Es verzehrte das morſche ausgetrocknete Holz und nagte mit

Warum denn gleich das Aergſte
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Seite Dienstagund GewerbeJnſpektoren angewieſen worden Sondererhebungen über die
Verhältniſſe im Schneiderbetrieb zu veranſtalten Dieſe Erhebungen
haben ſich nicht allein auf die Lohnverhältniſſe die Arbeitszeit und die
Verhältniſſe des Lehrlingsweſens ſondern auf die geſammten Verhältniſſe
im Schneiderbetriebe mit beſonderer Berückſichtigung der gerade hier weit
verzweigten Hausinduſtrie zu erſtrecken damit aus dem Ergebniſſe ein
W vollſtändiger Ueberblick über die Geſgmmtlage dieſes Gewerbes
werden kann

Die Streitſache des Vorſtandes des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler wider den Polizeipräſidenten
wegen Verbots der Zuſammenkünfte im Feenpalaſt beſchäftigte geſtern
den dritten Senat des Oberverwaltungsgerichts Der Miniſter für Handel
und Gewerbe hatte für die mündliche Verhandlung als Kommiſſar zur
Wahrnehmung des öffentlichen Intereſſes den Geh Ober Regierungsrath
Wendelſtedt Börſenreferenten im Handelsminiſterium und Geheimen Ober
Regierungsrath Hemptenmacher Staatskommiſſar an der Berliner Börſe
beſtellt Geheimrath Wendelſtedt gelangte in ſeinem Vortrage zu dem Er
gebniß daß jede Veranſtaltung die thatſächlich und wirthſchaſtlich zur
Börſe geworden nach dem Reichsbörſengeſetz unter ſtaatliche Aufſicht ge
ſtellt oder unterdrückt werden ſolle Geheimrath Hemptenmacher ſuchte
darzuthun daß die Verſammlungen im Feenpalaſt den Charakter einer
Börſe angenommen hätten Die Kommiſſare beantragten demnach die
Entente der die Verfügung des Polizeipräſidenten außer Kraft ſetzenden
Entſcheidungen des Bezirksausſchuſſes und Abweiſung der Klage Juſtiz
rath Dr Alexander Katz beantragte als Vertreter der Kläger die Be
ſtätigung der Vorentſcheidung Das Oberverwaltungsgericht hat die Ent
ſcheidung ausgeſetzt

Der III Kongreß für Volks und Jugendſpiele der
n in Bonn eröffnet wurde iſt von Vertretern aus allen Theilen
eutſchlands zahlreich beſucht Abgeordneter v Schenckendorff eröffnete

die Sitzung mit einem Rückblick auf die erfolgreiche Thätigkeit des Central
Ausſchuſſes Die Ausführungen des Oberlehrers Wickenhagen Rendsburg
und des Direktors Profeſſor Paydt Leipzig über den verbindlichen Beſuch
der Jugendſpiele an den höheren Lehranſtalten und die dritte Turnſtunde
riefen eine angeregte Debatte hervor in der werthvolle Erfahrungen auf
dieſem Gebiete ausgetauſcht wurden Die Anſicht der Verſammlung ging
dahin daß die Einrichtung allgemein verbindlicher Schulſpiele anzuſtreben
iſt Später fanden Spielvorführungen mannigfacher Art ſtatt Mit dem
Kongreß iſt eine Ausſtellung von Spielgeräthen verbunden

OeſterreichUngarn
Wien 3 Juli Eine nach den letzten aus den miniſteriellen

Kreiſen in die Oeffentlichkeit gedrungenen Nachrichten geradezu über
raſchende Meldung trifft aus Prag ein Danach eirkulire ſowohl in
tſchechiſchen wie in deutſchen Kreiſen Prags die Kunde daß ſich die
Ausſichten auf eine Löſung der inneren Schwierigkeiten weſentlich
gebeſſert hätten Man ſpricht von der Ausfindigmachung einer Formel
von einem für die Tſchechen und Deutſchen annehmbaren Vorgehen ſo
daß die von den Deutſchen aufgeſtellte Bedingung der Aufhebung der
Sprachenverordnungen noch vor der Einbringung eines Sprachen
Ehe erfüllt werden dürfte Da bezüglich der Einbringung eines
Sprachengeſetzes eine grundſätzliche Meinungsverſchiedenheit nichtmehr beſteht weil ſowohl die Tſchechen wie die Sentſchen die geſetzliche

Regelung der Sprachenfrage fordern die Tſchechen freilich noch immer eine
ſolche durch die Landtage ſo wird es ſich zunächſt um die Frage handeln
ob der bereits fertige Entwurf des Sprachengeſetzes es möglich mache daß
auch die Deutſchen durch denſelben befriedigt ſind Der Jnhalt der Prager
Nachricht wird von offiziöſer Seite als vollkommen richtig mit dem Hinzu
fügen beſtätigt daß die Zurücknahme der Gautſch ſchen Sprachen
werordnungen vielleicht ſchon in nächſter Zeit erfolgen werde

Frankreich
Paris 3 Juli Jn einem Berichte aus dem Vatikan verſichert

der Matin die deutſche Diplomatie arbeite nachdrücklich daran die
Errichtung einer türkiſchen Geſandtſchaft beim Papſte durchzuſetzen
und Fränkreich widerſetze ſich aus allen Kräften dieſem Plane Es ſei
dem Kardinal Rampolla deutlich geſagt worden er habe zwiſchen einem
türkiſchen Geſandten und dem Botſchafter Frankreichs zu wählen das heißt
Frankreich werde ſeinen Vertreter abberufen wenn der Papſt
einen ſolchen des Sultans genehmige

Der ſpaniſch amerikaniſaje Krieg
Nunmehr ſind die ſpaniſchen Farben von den Außenwerken San

tiagos verſchwunden an ihrer Stelle weht ſtolz und ſiegesbewußt Amerikas
Flagge General Shafter hat am Freitag an der Spitze der amerika
niſchen Truppen alle Befeſtigungen durch welche die Vororte Santiagos
geſchützt und vertheidigt wurden im Sturm genommen und die Spanier
mußten ſich in die innere Stadt welche für ſich eine ſtarke Feſtung bildet
zurückziehen Es war das ein heißer erbitterter Kampf der von beiden
Seiten um den Beſitz von den Außenwerken von Santiago mit wahrer
Todesverachtung und echtem Heldenmuth geführt wurde Von der Land
und von der Seeſeite zu gleicher Zeit eröffneten die Amerikaner den
Sturm auf Santiago und von der Land und Seſhſeite zugleich ſuchten
die Spanier den ſtürmenden Feind zurückzuweiſen Durch das Feuer aus
ihren Rieſengeſchützen die Geſchoſſe fünfzehn und zwanzig Kilometer weit zu
ſchleudern vermögen ſuchten die amerikaniſchen Kriegsſchiffe den zum Sturm
herbeieilenden Landtruppen den Weg frei zu machen die ſpaniſchen Befeſtigungen
möglichſt zu beſchädigen möglichſt zahlreiche Breſchen in ſie zu ſchießen
Und auch die Spanier griffen zu einer kombinirten Aktion der Flotte und
der Landarmee um den Angriff abzuſchlagen ſie nahmen von drei Seiten
die heranſtürmenden amerikaniſchen Truppen und cubaniſchen Jnſurgenten
in das Kreuzfeuer ihrer Infanterie und des ſpaniſchen Geſchwaders das
u dieſem Zwecke im Hafen von Santiago ganz nahe an die Küſte an
er die Amerikaner vorbeiziehen mußten heranfuhr Ein erbittertes

muthiges heldenmüthiges Ringen war das von Seiten der Stürmenden
ſowohl als auch von Seiten der Vertheidiger Manchen glücklichen Schuß
hatten die Kriegsſchiffe beider feindlichen Parteien zu bejubeln So glückte
es dem amerikaniſchen Dynamit Kreuzer Veſüvius in das Caſtillo di
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Paeen Zahn an dem Gemäuer je mehr man es zu dämpfen
uchte Jeder Waſſergarbe folgte ein neues zorniges Auf
flammen

Jn
Schreie

Gnädige Frau Mutter Frau von Plankenſtein
Sie iſt nicht in den Zimmern Sie wird und das war

auch das Klügſte was ihr der Jnſtinkt zu thun rieth in
den Garten geflohen ſein rief Gisbert athemlos erſchöpft von
Mühe und Anſtrengung ſeiner Couſine zu Aengſtige Dich
nur nicht

Der Teich Um Gotteswillen der Teich ſchrie Alexandra
Wenn ſie vor dem Feuer floh dann führte ihr Weg dort hinein

in dieſe ſchweigende Tiefe Barmherziger Gott ſucht nach ihr
ſucht Sie muß gefunden werden todt oder lebend

Die Dienerſchaft lief mit Fackeln an dem Rand des ſtillen
grünen Gewäſſers dahin und ſuchte es ab aber nichts wax zu
entdecken

Deine Befürchtung erwies ſich als ungerechtfertigt ſagte
der junge Plankenſtein an Alexandra vorbeieilend Sein hübſches
Geſicht war ganz von Rauch geſchwärzt Er arbeitete ordnete
an betheiligte ſich an allem als gälte es ſein eigenes Beſitz
thum zu retten

Aber wo blieb Sonja Niemand wußte ſie zu finden Das
Mädchen irrte wie eine Verzweifelte im Garten umher und rief
nach der Vermißten Es gab keinen Baum keinen Strauch
hinter den ſie nicht geblickt deſſen Zweige ſie nicht auseinander
gebogen hätte

Mutter Mutter ſo höre doch Jch bin s ja Deine
Alexandra Sage nur ein Wort Jch ſterbe vor Angſt um

Dich
Kein Laut wurde hörbar nur die Zweige ſäuſelten im

Nachtwind und die Grillen zirpten im Graſe
Fortſetzung folgt

die Rufe der Löſchmannſchaft miſchten ſich die
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BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
Morro drei Dynamitbomben zu werfen durch deren Exploſion dieſes
Fort das ſtärkſte von den die Hafeneinfahrt ſchützenden Befeſtigungen
zerſtört dem Boden gleich gemacht wurde Durch einen Treffer eines
ſpaniſchen Panzerſchiffes hinwiederum wurde eine ganze Kompagnie der
Amerikaner auf einen Schlag oder eigentlich auf einen Schuß getödtet
vernichtet

So ſchwankte der Kampf lange unentſchieden bis endlich als die
Sonne ſich zum Untergang neigte es dem amerikaniſchen General Wheeler
gelang an der Spitze der amerikaniſchen Kavallerie durch eine glänzende
Attaque die Front der ſpaniſchen Infanterie zu durchbrechen und dadurch
in den Rücken des Feindes zu gelangen Eine wilde Panik löſte nun die
Reihen der Spanier als ſie ſahen daß ſie ſich zwiſchen zwei Feuern be
fanden Die ſpaniſchen Soldaten die kurz vorher noch heldenmüthig ge
kämpft ſuchten nun ihr Heil in wilder Flucht Vergebens ſuchten die
Offiziere die ſpaniſchen Truppen wieder zum Stehen zu bringen ver
gebens verſuchte Cerveras Geſchwader durch ein mörderiſches Feuer den
nachſtürmenden Feind aufzuhalten Alles war umſonſt Der Kampf war
entſchieden Die Sonne war noch nicht gänzlich unter dem Horizont ver
ſunken da war der letzte ſpaniſche Soldat im inneren Ring der Be
feſtigungen von Santiago de Cuba verſchwunden da wehten ringsherum

auf allen Außenwerken in allen Vororten ſiegesfreudig die Sternen
banner Amerikas ſtolze Flaggen

General Shafter ſteht mit ſeinen Truppen unmittelbar vor den
Thoren von Santiago de Cuba Er hat mit der Erſtürmung mit der
Einnahme der Außenwerke Santiagos eine kriegeriſche That ein mili
täriſches Bravourſtück erſten Ranges geliefert Sicherlich iſt ihm dieſes
kühne Unternehmen das für ihn einen ruhmvollen Ausgang genommen
hat durch das Eingreifen der amerikaniſchen Flotte ſehr erleichtert worden
dafür aber auch wieder erſchwert durch das geradezu mörderiſche Feuer
der ſpaniſchen Kriegsſchiffe Wenn man aber Shafter s militäriſche Groß
that in ihrer ganzen Größe erfaſſen will muß man ſich vor Augen halten
daß er über keine ſchweren Belagerungsgeſchütze ſondern nur über eine
leichte Feldbatterie verfügte Shaſter hat alſo die Außenwerke Santiagos
erſtürmt erſtürmt im vollſten Sinne des Wortes Und dieſe

Befeſtigungen waren vertheidigt von Spaniern alſo von Soldaten deren
Zähigkeit Ausdauer Heldenmüthigkeit in der Vertheidigung von befeſtigten
Werken im Laufe der Jahrhunderte geradezu ſprichwörtlich geworden iſt
von Soldaten von denen man wenn es ſich um das Vertheidigen von
Feſtungen handelt wie von den ruſſiſchen Soldaten ſagen muß Wenn
man ſie ſchon getödtet hat muß man ſie dann erſt noch umwerfen
Außerdem verfügten die Spanier bei der Vertheidigung der Werke über
wohlgefchulte gut einexerzirte und gedrillte Soldaten Shafter jedoch mußteden Sinn unternehmen mit Truppen die erſt vor Kurzem aus den

Ecken und Enden der Welt zuſammengetrommelt angeworben und denen
im Lager von Tampa mühſam nur das Allernothwendigſte beigebracht
worden iſt Und doch hat Shafter wenn auch mit großen Verluſten die
Spanier zum Rückzuge gezwungen und ſiegreich Amerikas Flagge auf
Santiagos Außenwerk aufgepflanzt ein militäriſches Bravourſtück eine
kriegeriſche Großthat die keinen Vergleich zu ſcheuen braucht

Die amerikaniſchen Truppen ſtehen vor Santiagos Thoren und das
Kaſtell de Morro der ſtärkſte Schutz der Hafeneinfahrt iſt vom
Boden verſchwunden Kann es unter ſolchen Umſtänden noch lange
dauern daß die amerikaniſchen Truppen auch den inneren Ring der Be
feſtigungen erſtürmen und daß die amerikaniſche Flotte die Einfahrt in
den Hafen erzwingt Der Fall von Santiago de Cuba ſcheint unver
meidlich zu ſein nur ein Wunder könnte noch dieſe Kataſtrophe von
Spanien abwenden Santiagos Fall bedeutet aber auch den Untergang

die Vernichtung oder zum Mindeſten die Gefangennahme von
Cervera s Geſchwader War das ein Jubel in Spanien als es Cervera
gelungen war den Hafen von Santiago de Cuba zu erreichen Und
heute Santiago de Cuba war die erſte feſte Anſiedlung der ſpa
niſchen Herrſchaft in der neuen Welt Dieſer Hafen ſah die ſpaniſchen
Flotten unter Cortez und Pizarro ausziehen um Peru und Mexiko der
ſpaniſchen Krone zu unterwerfen und dieſer Hafen ſieht nun wie das
einſt ſo mächtige Spanien nachdem es vergeblich ſeine letzten Kräfte im
Kampf mit einem übermächtigen Geguer angeſtrengt hat tödtlich getroffen
niederſinken ſieht nun den Zuſammenbruch von Spaniens Herrſchaft in
der neuen Welt Finis Hispaniae

Ueber den Kampf werden folgende Details gemeldet General Shafter
griff am Vormittag die Außenwerke von Santiago mit Nachdruck an und
zwar gingen die Amerikaner nach drei Richtungen hin vor Die Generäle
Lawton und Wheeler griffen El Ganey an während Kent gegen Agua
dores hin vorrückte Calixto Gurecia näherte ſich gleichzeitig mit den
Cubanern El Ganey von Südweſten her Die übrigen amerikaniſchen
Diviſionen bildeten von der Küſte bis zu den nördlichen Vertheidigungs
werken des ſpaniſchen Generals Linares eine ſtarke Frontlinie Die Flotten
der Amerikaner und Spanier betheiligten ſich von Anfang an am Kampf
Während die Schiffe Sampſons die Batterien von Aguadores zu zerſtören
ſuchten richteten die Schiffe Cerveras ihre Granatſchüſſe gegen die An
griffslinien der Amerikaner und Cubauer Den Kampf eröffneten an der
Spitze der Truppen zwei Batterien leichter Artillerie unter dem Befehl
des General Shafter indem ſie El Ganey angriffen General Wheeler
mit der Kavallerie und Garcia mit den Cubanern ſchloſſen ſich ihm an
bald darauf auch Lawton Eine Zeitlang ſchlugen ſich die Spanier mit
dem Muthe der Verzweiflung um El Ganey zu retten jedoch gewannen
die Amerikaner Schritt für Schritt an Boden und warfen die Spanier
zurück General Kent brach gleichzeitig gegen Aguadores hin auf Auch
dieſer Ort wurde erbittert vertheidigt Die Schiffe der Amerikaner nahmen
die ſpaniſchen Linien an dieſer Stelle unter heftiges Feuer die Schiffe
Sampſons bombardirten die weſtlich vom Fort Morro gelegenen Be
feſtigungen Socapa und legten ſie in Trümmer Schließlich mußten
die Spanier ſich aus El Ganey und Aguadores in der Richtung auf
Santiago zurückziehen und es bilden jetzt die Streitkräfle der Amerikaner
und Cubaner vom Südweſten bis zum Norden der Stadt eine ununter
brochene Linie

Nach dem New York Herald beziffern ſich die Verluſte der Amerikaner
am Freitag und Sonnabend wo der Kampf fortgeſetzt ward auf
1200 Mann Die Spanier hätten zum mindeſten 1000 Todte gehabt
Nach einer anderen Meldung ſoll die dem General Lawton gegenüber
ſtehende Diviſion bei El Ganey 2000 Todte und Verwundete verloren
haben Die Gefangenen und Gefallenen im Centrum und auf dem linken
Flügel beziffern ſich auf nahezu 4000 Mann Einige Kompagnien der
Amerikaner ſollen ſämmtliche Offiziere verloren haben und mehrere Oberſten
und Oberſtlieutenants ſeien gefallen Alle amerikaniſchen Reſerven haben
Befehl erhalten zur Wiederaufnahme des Kampfes in die Front vorzurücken

Eine Depeſche des General Shafter datirt aus dem Lager bei Sevilla
vom 3 Juli beſagt Santiago iſt vollſtändig umringt im Norden und
im Oſten aber die Einſchließungskette iſt ſehr ſchwach in der Nähe der
Stadt Jch finde dieſelbe ſo ſtark vertheidigt daß es mir unmöglich ſein
wird die Stadt im Sturm zu nehmen mit den Streitkräften über die
ich gegenwärtig verfüge Es werden ſofort Jnſtruktionen an Shafter
geſandt werden Der Oberkommandirende General Miles äußert
über die Schlacht Die Schlacht bei Santiago war eine partie remise
General Shafter wird ſich vorläufig auf die Anhöhen beim Ultara zurück
ziehen und dort die Ankunft von Verſtärkungen abwarten auch wird es
ihm dort möglich ſein ſeinen Truppen Ruhe zu gönnen Shafter wird
vorausſichtlich El Ganey und die Ebene bei Santiago aufgeben

Jn einem aus Manila über Hongkong in Madrid eingetroffenen
amtlichen Telegramm des Generalgouverneurs der Philippinen heißt es
Die Lage iſt nach wie vor ſehr ernſt Jn der Bucht liegen 15 Kriegs
ſchiffe und zwar deutſche franzöſiſche japaniſche und engliſche General
Monet iſt unter Gefechten mit 1000 Mann in Macabebe angekommen
wo er ſich verſchanzt hat Wenn der Feind bis zur Hauptſtadt vordringt
wird General Monet auf meinen Befehl den Rückweg zu erzwingen
ſuchen um mir zu Hülfe zu kommen obgleich ich ſelbſt dieſes für
ſchwierig halte

Gerichts Zeitung
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K Halle 2 Juli
Brandſtiftung und verſuchte Erpreſſung

Der 26 Jahre alte Arbeiter Max Karl Eichardt aus Delitzſch war
angeklagt am 8 März ds Js in der Beerendorfer Flur bei Delitzſch
einen dem Rittergutsbeſitzer Löſch in Beerendorf gehörenden Strohdiemen
im Werthe von 2250 Mk vorſätzlich in Brand geſetzt und am 18 April
gegen Loeſch eine Erpreſſung unter dem erſchwerenden Momente der Be
drohung mit Brandſtiftung verſucht zu haben durch einen an den Thürmer

Schönefeld in Deli e Brief in welchem u A geſagt war
wenn Löſch nicht 1 k in den Birkenbuſch lege ſolle er ſehen wie
ſein ganzes Rittergut in Flammen aufginge Am 8 März war in
Oelitzſch ein Futter Kurſus abgehalten worden an welchem die Landwirthe
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der Umgegend theilgenommen hatten Als Loeſch mit ſeinem Verwalter
nach Beerendorf gegen ,7 Uhr zurückfuhr bemerkte ſein Kutſcher durch
den dichten Nebel einen eigenthümlichen Schein als wenn Feuer in Beeren
dorf ſei Beim Näherkommen ſahen ſie den zwiſg zwei Feldwegen
14 Tage vorher erſt errichteten Diemen mit über 0 Ctr Stroh in
Flammen ſtehen Zu retten iſt nichts bei ſolchen Bränden deshalb be
ſchränkte man ſich darauf etwaige Fußſpuren in dem aufgeweichten Boden
nicht zerſtören zu laſſen Der Diemen brannte total nieder Da er verſichert
war hatte Löſch keinen bedeutenden Schaden wohl aber die Verſicherungs
Geſellſchaft Dieſe ſetzte zwar auf die Entdeckung des Brandſtifters
600 Mk Belohnung aus doch führte dieſe weniger zur Ermittelung des
Thäters als andere Umſtände Der Gaſtwirth Fiedler in BVeerendorf
nämlich befand ſich ebenfalls in Begleitung des Nachbarſohnes auf dem
Rückwege von Delitzſch nach Beerendorf Noch vor der Brandſtätte be
gegnete ihnen ein Mann der einen Pelerinenmantel trug und ſich ein
Tuch vor den Mund hielt Derſelbe grüßte und ſagte nachdem er einige
Schritte vorbei war dort drüben brennt Fiedler und ſein Begleiter
ſahen nach der angedeuteten Richtung und bemerkten nun durch den dichten
Nebel einen kleinen rothen Schein ohne jedoch irgendwie einen brenzlichen
Geruch wahrzunehmen Erſt bis ſie ans Dorf kamen fiel ihnen ſolcher
auf Das Feuer war inzwiſchen von den Bewohnern ſchon bemerkt
worden und der Eigenthümer des Diemens an der Brandſtätte erſchienen
Gekannt hatten Fiedler und ſein Begleiter den ihnen begegnenden Mann
nicht Deſſen Ermittelung gelang aber durch den Schmied Wieske in
Delitzſch Dieſer war Abends gegen 8 Uhr in der Eilenburger Straße
mit dem Arbeiter Eichardt zuſammengetroffen und hatte von dieſem er
fahren daß es in Beerendorf brenne Er Eichardt wolle es dem Thürmer
Schönfeld melden damit er ſtürmen könne Bald darauf ertönte auch die
Sturmglocke Dieſer Umſtand in Verbindung mit dem Betreffen unweit der
Brandſtätte führte zur Feſtnahme des Eichardt Letzterer ſtellte auch keines
wegs in Abrede mit Wieske ein derartiges Geſpräch geführt zu haben
und dem Gaſtwirth Fiedler ſowie deſſen Begleiter begegnet zu ſein die
ſelben auch auf das Feuer aufmerkſam gemacht zu haben Er leugnete
aber der Brandſtifter geweſen zu ſein da er Löſch gar nicht kenne inBeerendorf nicht geweſen ſei überhaupt nicht das geringſte Intereſſe an

der Sache habe Da es ſomit an irgendwelchem Motive ſehlte wurde
nach 14tägiger Haft die Entlaſſung des Eichardt angeordnet Anfang
April nun erhielt der Thürmer Schönefeldt eine Poſtkarte mit welcher
gedroht wurde es werde dem Löſch das ganze Rittergut angebrannt
werden wenn er nicht 100 Mark in den Birkenbuſch lege Leider iſt dieſe
Karte vom Empfänger weggeworfen worden 8 bis 14 Tage ſpäter
empfing Schönefeldt wieder einen Brief deſſen Abſender ſich als M Kl
Beerendorf wohnhaft bezeichnete Der Brief war in einem ſchauderhaften
Deutſch geſchrieben und lautete ungefähr Jch muß Jhnen mittheilen daß
am 20 April ein großes Feuer ſein ſoll Die Delitzſcher haben 600 Mk
Belohnung ausgeſetzt ſind aber zu dumm dazu Wenn Löſch nicht
100 Mk in den Birkenbuſch legt dann geht ſein ganzes Rittergut in
Flammen auf und Beerendorf brennt mit ab Das ſind ein
paar gute Freunde von Löſche Wir ſind unſrer achte Am
Tage laufen wir Abends ſtecken wir Feuer an da haben wir
unſre Freude dran Schönefeldt händigte dieſen Brief dem Herrn
Löſch ein und dieſer ſchickte ihn an die Staatsanwaltſchaft Man
muthmaßte daß Eichardt der Schri ber des Brieſes geweſen ſei und daß
er von Löſch als Entſchädigung dafür daß er wegen des Diemenbrandes
14 Tage habe in Unterſuchung ſitzen müſſen 100 Mk verlangt habe unter
der deutlichen Drohung des Jnbrandſetzens ſeines Gutes Es erfolgte des
halb die abermalige Jnhaftirung deſſelben Eichardt betheuerte zwar ſeine
Unſchuld immer wieder aber eine nach dem Diktat des Unterſuchungs
richters angefertigte Schriftprobe ließ es auch ſchon für den Laien zweifel
los erſcheinen daß Brief und Schriftprobe von derſelben Hand herrührten
Beides ſowie die in der Wohnung der Eltern des Eichardt beſchlag
nahmten Federn und Tinte wurden dem Gerichts Chemiker Dr Jeſeritz
Berlin zur chemiſchen und photographiſchen Unterſuchung überſandt Der
Angeklagte welcher wegen Diebſtahls zweimal wegen Anſtiftung dazu und
Unterſchlagung vorbeſtraft iſt verblieb bei ſeinem Leuguen obwohl er zu
geben mußte in der Nähe der Brandſtätte zu der fraglichen Zeit geweſen
zu ſein Die zwiſchen ſeiner Angabe und der der Zeugen beſtehenden
Zeitdifferenzen räumte er ein denn er trage keine Uhr und könne ſich
bei dem Spaziergange am Nachmittage des 8 März in der Zeit geirrt
haben Das Taſchentuch hätte er ſich vor den Mund gehalten wegen des
dummlichen Geruches von dem Brennen des Strohes Obwohl er zu dem
Schmied Wieske geſagt er wolle es dem Thürmer melden daß es in
Beerendorf brenne habe er es doch nicht gethan ſondern ſei nach Haus
gegangen Bedeutender Widerſpruch ſei darin daß er behauptete als er
nach Delitzſch zurückgekehrt ſei habe es ſchon geſtürmt während dies erſt
Abends gegen 9 Uhr war Ebenſo habe der Gaſtwirth Fiedler und
deſſen Begleiter von dem brenzlichen Geruche deſſentwegen ſich der An
geklagte das Tuch vor den Mund gehalten nicht das Geringſte wahr
genommen Dies waren bezüglich der Brandſtiftung die einzigen
Belaſtungsmomente Von dem Maurermeiſter Berger bei welchem der
Angeklagte ſeit 1895 gearbeitet wird dieſem ein gutes Leumundszeugniß
ausgeſtellt Eichardt trinkt weder noch iſt er je betrunken geweſen iht
auch nicht mmal Hinſichtlich der Frage ob der Drohbrief vom Angeklagten
herrühre äußerte ſich Herr Dr Jeſerich dahin daß der Brief mit gleicher
Tinte und mit einer gleich harten und ſpitzen Feder geſchrieben iſt wie
die beſchlagnahmten Brief und Schriftprobe ſtimmen in ihren charak
teriſtiſchen Eigenthümlichkeiten bis in die kleinſten Details überein dies
läßt den ſubjektiven Schluß zu daß der Drohbrief vom Angeklagten her
rühre Der Staatsanwalt hielt die Beweiſe nicht für ausreichend den
Angeklagten der Brandſtiftung zu überführen und beantragte dieſe Schuld
frage zu verneinen dagegen die der verſuchten ſchweren Erpreſſung zu
bejahen auf Grund des Sachverſtändigen Gutachtens Die Geſchworenen
waren anderer Anſicht denn ſie bejahten auch die Schuldfrage in betreff
der Brandſtiftung unter Zubilligung mildernder Umſtände und die der
verſuchten ſchweren Erpreſſung Das Gericht erkannte auf eine Geſammt
ſtrafe von 14 Monaten Gefängniß worauf 2 Monate durch die Haft
als verbüßt abgerechnet wurden ſo daß der Angeklagte noch ein Jahr zu
verbüßen hat G beruhigte ſich bei dem Urtheile und wurde vorläufig ir
Freiheit geſetzt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Juli
Schwurgericht Mit der Sitzung am Sonnabend ſchloß die vierte

diesjährige Schwurgerichtsperiode In derſelben wurde an 11 Sitzungs
tagen gegen 14 Angeklagte in 13 Sachen verhandelt Davon betrafen
5 Sittlichkeitsverbrechen bei dreien handelte es ſich um Brandſtiftung bei
je einer um Meineid Amtsunterſchlagung und verſuchten Todtſchlag bei
zweien um Urkundenfälſchung An Strafen wurden verhängt 12 Jahre
3 Monate Zuchthaus 4 Jahre 7 Monate 1 Woche Gefängniß und
15 Jahre Ehrverluſt Drei Angeklagte wurden freigeſprochen Eine Sache
wurde vertagt Die höchſte Strafe waren 6 Jahre Zuchthaus und 10
Jahre Ehrverluſt die niedrigſte 1 Woche Gefängniß

XVII Mitteldentſches Bundesſchieſzen Unter äußerſt leb
hafter Betheiligung auswärtiger Schützen nahm geſtern in Leipzig das
VII Mitteldeutſche Bundesſchießen zugleich das 25 jährige Jubiläum des
Bundes ſeinen Anfang Schon vom frühen Morgen an ſtand eine viel
tauſendköpfige Meuſchenmenge in den Straßen welche der hiſtoriſche
Feſtzug paſſiren ſollte und der die weitgehendſten Erwartungen übertraf
Sämmtliche Krieger Turn Sänger und Radfahrervereine faſt ſämmt
liche Jnnungen waren in dem Zuge vertreten der in Bezug auf Aus
ſtattung und Theilnehmer kaum ſeinesgleichen finden dürfte Beſonderes
Intereſſe erregten namentlich die hiſtoriſchen Gruppen und die Geharniſchten

von Torgau König Albert von Sachſen der Protektor desXVII Mitteldeutſchen Bundesſchießens wohnte dem Zuge vom Balkon

des Königl Palais in der Goetheſtraße aus bei Nachmittags beſuchte
der König die Schießhalle auf dem Schützenhofe und eröffnete das Bun
desſchießen ſelbſt durch 3 wohlgezielte Schüſſe auf die Jagdſcheibe Der
König ſchoß 12 10 11 Darauf begann das Concurrenz Schießen bei
welchem von den 8 Preiſen 2 nach Halle fielen und zwar ſind die glück
lichen Schützen Herr Dr phil Paul Rummel vom Halleſchen Schützen
bund ſowie Herr Walter Uhlig von der Pfälzer Schützen Colonie
Geſellſchaft welche ſich auf Standſcheibe Concurrenzbecher erſchoſſen

Selbſtändige Haftpflichtverſichernngs Geſellſchaft Am
Sonnabend Abend fand in den Kaiſerſälen die konſtituirende Ver
ſammlung der ſelbſtändigen Haftpflichtverſicherungs Geſellſchaft der
Hausbeſitzer zu Halle Giebichenſtein und Umgegend ſtatt
Herr Stadtrath Dönitz leitete die Verhandlungen Namens des Gründungs
Ausſchuſſes erſtattete Herr Dr Borſt einen beifällig aufgenommenen Bericht
über die Anläſſe zur Schaffung einer lokalen Verſicherung gegen Schaden
erſatz Die Beſprechung geſtaltete ſich durch die Theilnahme zweier Von
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Nr 154 Otenstag
treter großer Geſellſchaften recht lebhaft Für die Errichtung der Geſell
ſchaft ſprachen namentlich auch die Herren Stadtverordneter Friedrich und
Stadtverordneter Grote Die Satzungen wurden nach kurzer Beſprechung
genehmigt und unterzeichnet An Antheilen des Gewährleiſtungsbetrages
wurden an dem Abend ſchon 105 gezeichnet wozu noch die Meldungen
aus Giebichenſtein kommen ſodaß nahezu die Hälfte des ſatzungsmäßigen
Garantiefonds ſchon gedeckt iſt Zu Vorſtandsmitgliedern würden
8 Herren von hier und 4 aus Giebichenſtein gewählt nämlich die Herren
Stadtrath Dönitz Stadtverordneter Friedrich Stadtverordneter Grote
Blumentritt Dr Borſt Wilh Göricke Lehrer H Meyer Druckerei
beſitzer Wiſchan aus Giebichenſtein Gemeindeverordnete Lüderitz und
Spindler Kaufmann Ehrlich und Lehrer Käſtner Jn der ſofort
ſich anſchließenden Vorſtandsſitzung wurde Herr Stadtrath Dönitz zum
Vorſitzenden Wilh Göricke zum Kaſſirer Dr Borſt zum Schriftführer
beſtimmt und zu ihren Stellvertretern die Herren A Spindler
Blumenttitt und Lüderitz beſtellt

Berufsverein Jn einer am Sonnabend im Sport Hotel hier
ſelbſt ſtattgehabten Verſammlung von Verſicherungsbeamten zu der
ſich einige 20 Beamte eingeſtellt hatten wurde die Gründung eines
Berufsvereins erörtert und ein Bedürfniß für die Gründung eines ſolchen
anerkannt ſowie angeführt wenn auch die in Ausſicht genommenen
Wohlfahrtseinrichtungen als Kranken Penſions u ſ w Kaſſen bei
bereits beſtehenden Vereinen vorhanden ſeien und von den Verſicherungs
beamten in Anſpruch genommen werden könnten ſo vermöge eine ſolche

Jn anſpruchnahme doch nicht allen berechtigten Wünſchen derſelben Rechnung
zu tragen Namentlich ſei die Fortbildung der Mitglieder in den Berufs
und anderen Wiſſenſchaften durch das Halten von entſprechenden Zeit
ſchriften oder Vorträgen ins Auge gefaßt und vor allen Dingen wolle man
an der Hebung des Anſehens des Verſicherungsbeamtenſtandes durch Wort
und Schrift arbeiten und dahin wirken daß unſaubere Elemente aus dem
Stande ausgeſchieden werden Zur Schaffung der weiteren Grundlagen
und zur weiteren Förderung der Angelegenheit wurde ein Komitee gewählt
welches ſich demnächſt mit einem Cireular an die hieſigen Verſicherungs
geſellſchaften und Vertretungen zu wenden beabſichtigt um dieſe bezw
deren Beamte für die Sache zu intereſſiren und deren fördernde Unter
ſtützung zu erbittenHailitäranwärter und Jnvaliden Der hieſige Zweigverein
des Verbandes Deutſcher Militäranwärter und Jnvaliden hält am Mittwoch
den 6 d Mts Abends in den Kaiſerſälen ſeine Monatsverſammlung ab
wozu Militäranwärter und Jnvaliden als Gäſte Zutritt haben

Hiſtoriſches Concert Jn der Saalſchloßbrauerei findet
am Mittwoch den 6 Juli Abends das zweite große hiſtoriſche Concert
mit Schlachtenfeuerwerk ausgeführt von unſerer Regimentskapelle unter
Mitwirkung des Tambour Korps des Regiments ſtatt Zu dieſem Concert
iſt ein neues Programm aufgeſtellt

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Schlagfluß 1 Brechdurchfall 4 Luftröhenkatarrh 1 Herzſchlag 2 Lungen
tuberkuloſe 4 Lungengeſchwulſt 1 Scharlach 2 Ohreiterung 1 Darm
katarrh 5 Herzaſthma 1 Gehirnhautentzündung 1 Lungenlähmung 1
Selbſtmord durch Ertränken 2 Herzfehler 1 Schwäche 1 Diphtherie 2
Krämpfen 5 Lues Atrophbie 1 Vergiftung durch Schwefelſäure 1 Lungen
entzündung 4 Eileitervereiterung 1 Nicotinvergiftung 1 Lungenlähmung 1
Schuß in die Schläfe 1 Speiſeröhrenkrebs Altersſchwäche 1 Selbſt
mord durch Erhängen 1 Ostemyelitis 1I Zuſammen 49 Perſonen
Darunter 5 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Verkehrsweſen Die Eröffnung der Strecke Merſeburgerſtraße
Schloſſerſtraße Bergmannstroſt der elektriſchen Bahn iſt am geſtrigen
Sonntag erfolgt

Geſucht werden hier eine Wittwe eine geborene Ertel und
deren Tochter Der Bruder der Frau ein reicher alleinſtehender Jung
geſelle in Cincinnati Ohio hat einen Freund welcher ſich vorübergehend
auf einer Reiſe nach Europa hier befindet beauftragt die Schweſter auf
zuſuchen Derſelbe hat jedoch die Adreſſe verloren und iſt es vielleicht
durch Bekanntmachung dieſer Notiz in unſerm geehrten Leſerkreiſe möglich
die Dame zu ermitteln

Unfälle Als der Arbeiter Karl Richter von hier während der
Räumungsarbeiten auf dem Rollwagen ſtand fiel ihm ein Möbelſtück auf
den Fuß welcher infolge des Schmerzes ſeitwärts wankte ſtürzte
derart vom Wagen Herab daß er den rechten Oberarm brach Vorſicht
beim Wegwerfen von Obſtreſten empfiehlt ſich wie der Unfall lehrt den
die verehel Louiſe Schmidt von hier erlitt indem ſie über einen auf der
Treppe liegenden Kirſchkern ausrutſchte und ſo unglücklich herunterſtürzte
daß ſie einen Bruch der linken Knieſcheibe erlitt Beide Verletzte befinden
ſich in der Klinik

Goldene Hochzeit Der Rentier Herr L Herzog und ſeine Ge
mahlin L geb Klotz hierſelbſt feierten im engſten Familienkreiſe ihre
goldene Hochzeit wobei ihnen die von Jhren Majeſtäten geſtiftete Ehe
jubiläums Medaille überreicht wurde

Aus der Amgebung
Diemitz 3 Juli Aenderung der Kreisſchulinſpektion

Die hieſige öffentliche Volksſchule ſchied am 1 Juli ds Js aus dem
Bezirke der Königl Kreisinſpektion Halle aus und wurde zu dem gleichen
Zeitpunkte dem Bezirke der Königl Kreisſchulinſpektion Reideburg zugelegt

g Geöbers 3 Juli Unfall Ein Bierkutſcher welcher geſtern
beim Paſſiren der Straße nach Lochau auf ſeinem Wagen eingeſchlafen
war wurde beim Erwachen von ſeinem Sitze geſchleudert und erlitt einen
Bruch des linken Unterarmes

Merſeburg 3 Juli Ehrentag Geſtern beging das Maurer
und Hausbeſitzer Julius Leonhardt ſche Ehepaar Brauhausſtraße 7
das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit Zohlreich war das Jubelpaar
mit Gratulationen und Geſchenken bedacht worden Am Nachmittag er
folgte die Einſegnung des bejahrten Brautpagares und die Ueberreichung
der vom Kaiſer geſtifteten Ehejubiläums Medaille durch Herrn Superinten
dent Martius

g Wallendorf bei Merſeburg 3 Juli Fahnenweihe Heute
Feierte der hieſige Kriegerverein nach dreifährigem Beſtehen die Fahnen

weihe Dem Zapfenſtreiche am geſtrigen Tage und Weckruf heute früh
ſchloß ſich ein Feſtgottesdienſt an Es waren 28 Vereine erſchienen Zahl
reiche Zuſchauer aus der Umgebung und Merſeburg folgten den Kriegern
nach dew Feſtplatze Der Feſtvereins Vorſitzende brachte den auswärtigen
Kameraden einen Willkommensgruß entgegen Herr Paſtor Schob
Wallendorf feierte in beredten Worten anknüpfend an die ſiegreiche Schlacht
bei Königgrätz heute vor 32 Jahren die Verdienſte Kaiſer Wilhelms
Kaiſer Friedrichs und des jetzigen Kaiſers Die Weihe der Fahne vollzog
Herr Hauptmann v Gesky Herr Landrath Graf Hauſſonville
feierte den Wallendorfer Verein ſelbſt Mit einem Prolog überreichten die
Ehrenjungfrauen eine geſtickte Fahnenſchleife Zahlreiche Fahnennägel
wurden dann von den einzelnen Vereinsvorſitzenden geſtiftet Jm Feſtſaale
ſchloſſen ſich ein Concert und Ball an

r Oberröblingen 3 Juli Augenverletzung Jnfolge von
Meinungsdifferenzen geriethen die Partner eines Skats mit einigen unge
müthlichen Zuſchauern in Streit der ſich beim Zuhauſegehen auf der
Straße fortſetzte und in Thätlichkeiten überging Jn der Abſicht den
Streit zu ſchlichten war der Privatmann Hugo St dazwiſchen getreten
erhielt aber einen ſo heftigen Schlag mit der Stahlzwinge eines Stockes
ins linke Auge daß daſſelbe ſchwer gefährdet erſcheint Der Verletzte be
ſindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Eisleben 3 Juli Von einem bedauerlichen Unglücks
fall wurde ein junger Mann Franz K aus Wormsleben betroffen
indem ihm beim Staarehüten aus ſeinem mit Steinchen geladenen Ge
wehre ein Schuß durch die linke Hand ging Der Verletzte wurde in
das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus überführt Die Verwundung iſt leider
ſo bedeutend daß wahrſcheinlich die Hand abgenommen werden muß

Eisleben 3 Juli Eiſenbahnunglück Ueber das bereits
kurz mitgetheilte Eiſenbahnunglück zwiſchen Rieſtedt und Eisleben wird
amtlich ferner gemeldet Jm Blankenheimer Tunnel Km 74,37 der

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Strecke Halle Nordhauſen iſt am 30 Juni Morgens 10 Uhr ein Arbeiter
zug auf einen haltenden Güterwagen aufgefahren und wurden hierbei der
Schlußbremſer des Güterzuges Hülfsbremſer Schmidt aus Halle ſchwer
auf dem Transport nach der Halleſchen Klinik verſtorben und vom

Arbeitszuge Bahnmeiſter Bock aus Eisſeben Rottenarbeiter Wagner aus
Nieſtedt und Raaſe aus Blankenheim leicht verletzt Vier Güterwagen
wurden erheblich 21 Güterwagen ſowie die Maſchine vom Arbeitszuge
weniger beſchädigt Gleiſe und Tunnel bliehen unbeſchädigt Die Paſſa
giere der Perſonen und Schnellzüge ſind zum Theil über den Tunnel in
Hülfszuge übergeſtiegen zum Theil wurden die Züge abgelenkt Um7 Uhr Abends aho nach neunſtündiger Sperrung konnten beide Haupt

gut wieder in Betrieb genommen werden
Nichtbeachtung der Signale

Meineweh 3 Juli Vorgeſchichtliche Funde Jnnerhalb
weniger Wochen lieferten Schulkinder 33 vorgeſchichtliche Funde beſtehend
in Steinmeſſern Steinbeilen darunter drei mit Stielloch u ſ w ab die
ſie am Fichtenholze und der Thierbacher Wand bei der Feldarbeit auf
geleſen haben
r Meſeberg 3 Juli Von einem recht bedauerlichen Un
fall wurde die hochbetagte Wittwe Regina Stoltz betroffen als ſie
beim Erſteigen in den Hühnerſtall auf der Leiter ſtehend infolge Ohn
machtsanfalles herabſtürzte Die Aermſte welche hierbei einen Schenkel
halsbruch erlitt und dieſerhalb in die Klinik zu Halle gebracht werden
mußte liegt daſelbſt hauptſächlich wegen des durch den plötzlichen Un
fall geſtörten Allgemeinbefindens hoffnungslos darnieder

B Reinsdorf 3 Juli Stiftungsfeſt Vom herrlichſten Wetter
begünſtigt feierte heute der Kriegerverein von Reinsdorf und Umgegend
ſein 25 Stiftungsfeſt Am Sonnabend Abend war Zapfenſtreich heute
früh Weckruf um 49 Uhr Kirchgang von 10 bis 12 Uhr Empfang
der Gäſte Es waren erſchienen 13 Vereine mit 12 Fahnen Um 2 Uhr
erfolgte die Aufſtellung zum Feſtzuge nach dem Kriegerdenkmal zu Gollme
woſelbſt Herr Superintendent Opitz die Feſtrede hielt Er gedachte dabei
des 32 Jahrestags der Schlacht bei Königgrätz Eine weitere Anſprache
hielt Herr Kamerad Kantor Buſſe Auch der gefallenen Helden wurde
C und ihnen ein Lorbeerkranz gewidmet Dann erfolgte die

chmückung der Fahne durch zwei Ehrenſungfrauen ſowie Uebergabe der
Geſchenke ferner Parademarſch und Abmarſch nach Reinsdorf woſelbſt
Concert und Ball ſtattfanden

r Groitzſch 3 Juli Zur Warnung Die Thorheit beim
Genuſſe von Kirſchen die Steine mitzuverſchlucken wurde für die Dienſt
magd Helene Berthold inſofern verhängnißvoll als ſie kurz nach Ver
tilgung einer größeren Menge ſchwer erkrankte und dieſerhalb zur Aus
führung einer Operation ſich in die Klinik nach Halle begeben mußte

BVraunsdorf 3 Juli Beſonderes Pech hatte der 10jährige
Karl Förſter als er ſich an den verlockenden Früchten des Aprikoſen
baumes gütlich thun wollte und deshalb heraufgeklettert war Kaum an
gelangt glitt der Knabe durch einen Wespenſtich unſicher gemacht vom
Aſte ab und ſtürzte ſo unglücklich herunter daß er den rechten Oberſchenkel
brach und in die Klinik zu Halle gebracht werden mußte

P Delitzſch 3 Juli Seminar Jubiläum Geſtern fand die
25 jährige Jubelfeier des hieſigen Königlichen Schullehrer Seminares
ſtatt Etwa 300 ehemalige Zöglinge der Anſtalt waren anweſend Die
Hauptfeier fand geſtern Vormittag um 10 Uhr im Schützenhauſe ſtatt
Die Feſtrede hielt Seminardirektor Schulrath Bohnenſtädt Delitzſch

r Buchholz 3 Juli Verletzt Als mehrere Pierde durch Koppel
knechte zum Verkauf vorgeführt wurden gelang es einem der Thiere ſich
loszureißen Die vorübergebende Wittwe Sophie Angermann wurde
leider von dem Thiere derart niedergeriſſen bezw vom Hufe getroffen daß
ſie ſchwere Verletzungen an der Bruſt und Stirn erlitt und kliniſche Hilfe
in Halle aufſuchen mußte

r Dardesheim 3 Juli Unfall Bei Gelegenheit des zwiſchen
einer Rotte junger Burſchen auf der Landſtraße ſtattfindenden heftigen
Streites bewarfen ſich dieſekben mit Steinknack Der zufällig in der Nähe
befindliche am Streit nicht betheiligte 16jährige Georg Starcke wurde
hierbei von einem Steine ſo unglücklich ins rechte Auge getroffen daß
daſſelbe ſchwer verletzt und wenig Hoffnung auf Erhaltung der Sehkraſt
vorhanden iſt der Genannte befindet ſich in der Halle ſchen Klinik

Nordhauſen 3 Juli Einbruchsdiebſtahl Jn der Nacht
zum Freitag wurde bei dem hieſigen Goldarbeiter und Juwelier Schnei
der ein Einbruch verübt und deſſen Lager um Gold und Silbergeräthe
u ſ w im Werthe von etwa 22000 Mark beſtohlen Von den Dieben
die von einem hinter dem Grundſtücke belegenen zur Zeit unbenutzten
Theater her einbrachen fehlt jede Spur Man vermuthet e in ihnen
die nämlichen Perſonen die vor etwa Jahresfriſt den großen Silberdieb
ſtahl bei dem hieſigen Rechtsanwalt Dr Usbek ausführten

Standesanit Halle
Geboren

2 Juli Dem Handarbeiter Johannes Schröder eine T Anna Minna
Hedwig Herrenſtraße 11 Dem Handarbeiter Franz Gräber ein S Hermann
Franz Paul Merſeburgerſtraße 32 Dem Handarbeiter Hermann Scorna
ein S Erwin Paul Hermann Deſſauerſtraße 4 Dem Schuhmachermeiſter
Joſeph Wiſchala eine T Martha Luiſe Helene Dryanderſtraße 28 Dem
Barbier Otto Thronicke eine T Bertha Jda Margarethe Delitzſcherſtraße 78

Dem Bureau Aſſiſtent Hermann Weihrauch eine T Margarethe Eliſe
Harz 45 Dem Bureau Gehülfen Willy Schüler ein S Paul Adolf
Walther Brunoswarte 11 Dem Metalldreher Otto Schubert eine T
Charlotte Meckelſtraße 26 Dem Schloſſer Max Kabiſch ein S Karl Max
Bernhardyſtraße 11 Dem Jngenieur Johannes Deutſch ein S Erich
Hermann Ludwig Am Bahnhof 3 Dem Fabrikarbeiter Lambert Stein
berg ein S Ernſt Auguſt Kl Klausſtraße 7 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm
Streitberg eine T Bertha Emma Beeſenerſtraße 8 Dem Fabrikarbeiter
Max Grapentin eine T Martha Anna Elſe Schloßberg 4 Dem Hilfs
lademeiſter Karl Gieſecke ein S Friedrich Karl Zwingerſtraße 14 Dem
Schmied Paul Fügemann ein S Kurt Ernſt Guſtav Mittelſtraße 2
Dem Former Paul Mahlo eine T Luiſe Lindenſtraße 74 Dem Polizei
Sergeant Richard Lützow eine T Marie Hulda Elsbeth Beeſenerſtraße 26

Geſtorben
2 Juli Des Gutsbeſitzer Bernhard Lindner S Willy 13 Barfüßer

ſtraße 2 Des Handarbeiter Robert Raspe T todtgeb Saalberg 2
Der Baurath a D Georg Vörkel 52 Brandenburgerſtraße 12 Der Privat
mann Friedrich Hoffmann 66 Klinik Des Flaſchenbierhändler Hartwig
Max S Willy 3 Schülershof 5 Des Handarbeiter Friedrich Meißner
T Jda 8 Schloſſerſtraße 3 Des Hilfsbremſer Emil Wolf S Ernſt
Ah Wuchererſtraße 5 Des Maurer Emil Lange S Wilhelm 12 J

linik

Die Urſache des Unſalles iſt

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 4 Juli Wolff s Bur Ein ſchwerer Bootsunfall

bei dem ein Menſchenleben zu Grunde gegangen iſt hat ſich geſtern Nach
mittag auf dem Müggelſee ereignet Trotz der ſehr böigen Winde
fuhren vier junge Männer aus Berlin bezw Rummelsburg in einem
kleinen Miethsboot auf den See hinaus Als ſie ſich in der Nähe der
Berliner Waſſerwerke befanden ſchlug eine hohe Welle in das Voot und
die Bewegung war ſo ſtark daß alle vier Jnſaſſen in den See ſtürzten
Obwohl man den Verunglückten ſofort zu Hilfe kam gelang es doch nur
drei von ihnen zu retten der Vierte ging unter und ertrank

Budapeſt 4 Juli Hirſch s Bur An der galiziſchen
Grenze macht ſich unter der Bauernbevölkerung eine bedenkliche Er
regung bemerkbar welche befürchten läßt daß die galiziſchen Unruhen
auch auf ungariſches Gebiet übergreifen könnten Der Vicegeſpan des
Comitats von Cipsa hat ſich deshalb Gendarmerieverſtärkung erbeten

Antwerpen 4 Juli Wolff s Bur Geſtern Nachmittag fuhren
11 Perſonen auf einer Yacht nach Burght bei Antwerpen Die Yacht
fenterte wobei 10 Perſonen ertranken

5 Julk
Paris 4 Juli

gemeldet Der Perſonen zug Chateauroux Tours iſt vorgeſtern Abend
entgleiſt Ein Paſſagier wurde getödtet vier Paſſagiere wurden
verwundet

Seit
Telegr des Kl Aus Chateaurovur

Paris 4 Juli Hirſch s Bur Eſterhazy überfiel geſtern
Nachmittag auf der Avenue Bugeaud den Oberſten Piequart und ver
ſetzte demſelben mehrere Stockhiebe über die Schulter Dem Soir
zufolge hat ſich Picquart vergeblich zu vertheidigen geſucht Es wurde
Polizei herbeigerufen doch war bei deren Erſcheinen Eſterhazy bereits
verſchwunden

Petersburg 4 Juli Telegr des Kl Wie aus Uman
im Gouvernement Woroneſch gemeldet wird ereignete ſich unweit des
Gutes Ramon auf dem Fluſſe Woroneſch ein ſchwerer Unglücksfall
der zwölf Menſchen das Leben koſtete Sechzig Gutsarbeiterinnen aus
Ramon ließen ſich auf zwei loſe mit einander verbundenen Booten über
ſetzen Auf der Mitte des Fluſſes ſtürzten plötzlich beide Boote um und
alle ſechzig Jnſaſſen fielen ins Waſſer 48 konnten gerettet werden die
übrigen zwölf ertranken

Spanien und Nordamerika
Madrid 4 Juli Wolff s Bur Privatdepeſchen melden über

das Gefecht bei Santiago folgende Einzelheiten General Shafter
verfügte über 17000 Mann und 82 Geſchütze und wurde von 6000 Auf
ſtändiſchen unterſtützt während die Spanier nur 2000 Mann zur Ver
fügung hatten Die Spanier zogen ſich in voller Ordnung zurück Oberſt
Ordouez und die Majors La Madrid und Araiz wurden verwundet Bei
El Caney haben zwei Gefechte ſtattgefunden im erſten wurden die
Amerikaner zurückgeſchlagen der Ausgang des Gefechtes iſt unbekannt
Jn demſelben iſt der Major Dominguez gefallen und General Varaderey
verwundet worden

Madrid 4 Juli Wolff s Bur Hier geht das Gerücht
General Linares welcher am Freitag vor Santiago ſchwer verwundet
wurde ſei todt Eine amtliche Beſtätigung liegt nicht vor

Paris 4 Juli Wolff s Bur Wie der Newyork Herald
meldet ſei die Flotte Cervera s in der Nacht zum Sonntag ver
nichtet worden als ſie verſuchte aus dem Hafen von Santiago zu
entkommen

London 4 Juli Hirſch s Bür Wie die Daily Mail aus
Waſhington berichtet hat General Shafter dringend Verſtär
kungen gefordert und ſollen darauf ſofort 2 Transportſchiffe nach
Santiago abgegangen ſein Nach anderer Meldung ſind die Ver
ſtärkungen vor Santiago bereits eingetroffen Die zahlreichen Ver
luſte der Amerikaner iſt auf die vortreffliche Unterſtützung der Flotte
Cervera s zurückzuführen Die Spanier bewieſen große Tapferkeit und
man glaubt daß deren Verluſte 5000 Mann weit überſchreiten

London 4 Juli Wolff s Bur Nach einer Depeſche aus
Santiago vom 3 Juli drangen heimlich 2 amerikaniſche Kriegs
ſchiffe in den Hafen von Manzanilla in welchem 9 ſpaniſche
Schiffe lagen darunter 1 Torpedoboot und 1 Kreuzer Jn dem Kampfe
bohrten die Amerikaner 1 Schaluppe und 1 Kanonenboot in den Grund
Durch die Beſchießung ſeitens der Strandbatterien wurde das eine
amerikaniſche Schiff 11 Mal von Granaten getroffen und das andere
außer Gefecht geſetzt welches ſich darauf zurückſchleppen laſſen mußte

London 4 Juli Hirſch s Bur Wie das Preßboot berichtet
ſandte Admiral Sampſon 3 Kriegsſchiffe nach dem Hafen von Manza
nilla um die dort liegenden Torpedobootzerſtörer zu vernichten
Auf offener See trafen einige amerikaniſche Schiffe mit ſpaniſchen Schiffen

zuſammen wobei erſtere bedeutende Havarien erlitten

Newyork 4 Juli Telegr des B Die Blätter ver
öffentlichen Spezialausgaben wonach der Kampf vor Santiago noch
fortdauert Die eingetroffenen 6000 Mann Verſtärkung struppen des
Generals Pando ſchicken ſich an die amerikaniſchen Batterien zu erſtürmen

An dem Kampfe nehmen die amerikaniſchen Brigaden der Generale Shafter

Kent und Wood ſpaniſcherſ s die Truppen der Generale Linares Pando
und Aldeo Theil Die Verſuche Sampſons und Schleys in den Hafen
einzudringen wurden von Cervera zurückgeſchlagen

New York 4 Juli Wolff s Bur Nach einem Telegramm aus
Waſhington an das Evening Telegram hat die Nachricht daß Ge
neral Shafter die Operationen einſtellte bis Verſtärkungen eingetroffen
ſeien und daß General Pando in Santiago eingetroffen ſei im Kriegs
departement lebhafte Erregung hervorgerufen Die Nachricht wurde dem
Präſidenten Mac Kinley ſchleunig mitgetheilt Ein Cabinetsrath wurde
im Kriegsdepartement abgehalten woſelbſt Vorbereitungen für eine ſo
fortige Abſendung beträchtlicher Verſtärkungen nach Santiago getroffen
werden

Newhork 4 Juli Hirſch s Bur Alle Blätter bedauern leb
haft die ſchweren Verluſte welche die Amerikaner bei dem Angriff auf
Santiago erlitten haben und drücken ihre Verwunderung aus daß gleich

wohl die Stadt noch nicht in die Hände der Amerikaner gefallen ſei

Cervera s Flotte vernichtet
Waſhington 4 Juli Das Weiſe Haus giebt be

kannt Sampſon draug Sonntag in den Hafen von Santiago
ein und zerſtörte die Flotte Cerverg s Das Kriegs
departement meldet die geſammte Flotte wurde mit Ausnahme
eines Schiffes zerſtört und an der Küſte verbrannt Das weiſe
Haus erhielt eine Depeſche Shafters vom 3 Juli früh worin
er meldet daß er die Uebergabe Santiagos verlangte und
drohte die Stadt zu bombardiren Er glaubt dafßz ſich die
Stadt übergeben wird
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GeschäFts Vebergabe
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich mein

Tuch und Maass CGeschäà ft Leipzigerstr 2 I Etage
Jch danke für das bewieſene Wohlwollen und bitte ſolches auf meine Herren Nachfolger überan die Herren Staufendiel Schütz hier verkauft habe

tragen zu wollen
Halle den 1 Juli 1898 Hochachtungsvoll

F Goetgzoe

Im Anſchluß an die vorſtehende Anzeige des Herrn M F Goetze hier beehren wir uns ergebenſt mitzutheilen daß wir deſſen
im bisherigen GeſchäftslokalTuch und Maass Geschà t Leipzigerstr 18 1 Piage

vom heutigen Tage an unter der Firma

M F Goetze Nachfolger
Jnh Alfons Staufenbiel e Paul Schütz

fortführen werden
Unterftützt durch langjährige Branchekenntniſſe werden wir es uns angelegen ſein lafſen den guten Ruf der Firma zu erhalten und bitten bei

tretendem Bedarf um gefällige Berückſichtigung
Halle den 1 Juli 1898

35 d e n 3

M
Jnh

4 R

ein

Mit Hochachtung

F CGoetze Nachfolger
Alfons Staufenbiel Paul Schütz

ist durch mich auf Hy
Ein gröss rer Bank Privatgelder

pothek auszuleihenDunläuus h r
Martinsberg 9Bankgeschäft

7 Padolloges Fahrrad
e höchster Vollendung

Vnübertroften in Construction und
Ausführung

Vertreter

E Krüger Nachf
Gr Ulrichstr 44G I

83 J nSemper Juveni
De Heliebter Liqueur f Herren

Jn I u 1 Literflaſchen erhältlich
in Halle bei Otto Hoppe Thomaſiusſtr 49

in Merſeburg bei C Zimmermaäann Delikateſſenhandlg
General Vertreter für die Provinz Sachſen

Paul Eulenstein Magdeburg

S n S 69/70Tutti Prutts
iſt die einzig praktiſchſte und beſte Fruchtprefſe

Ferner

Einmachebüchſfen
Perfekt und Schiller s

Tutti Frutti PatentPredt Sag sticher EinmachekeſſelQualitätKirſchen Himbeeren e in Nickel Kupfer und Meſſing
Johannisbeeren e FliegenſchränkeHeidelbeeren FliegenglockenHollunderbeeren Fliegenfänger
Wein c 3G Fruchtſäfte und Kollſchutzwände

elées auch Tomaten2c und iſt bequemer zu rer rel rhandhaben und leichter ndleuchter c
empfehlenzu reinigen wie jede

andere Preſſe

A L Müller eGr Steinſtraße 14 Fernſprecher 1043
für Haus und Küchen Gerüäthe

in reicher Auswahl

vorzüglich

d im7 Geſchmack1 Kilo sS ca 4 Groſchen Reihen

u 29 Pfg
1 Pfd ca 2 Reihen 15 Pfg

empfiehlt

Laurentiusstr 18

Komigl g Stahlbad Tanch ſtäd
Angenehmer ruhiger Landaufenthaltsort Wirkſam bei Blutarmuth Ja

ervenſchwäche beſonders Schwächezuſtänden nach Wocheubetten bei Lähmungen
heumatismus und Gicht

Anfang der Saiſon 19 Mai 1898

Schleſiſchen Sträußelkuchen

w u T der d v aT x h

x 53 S W 29 r r r 7

seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sucht Kalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Näbrmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20 30
und 60 Pf erhältlich in
K Koch s Nährzwiebackfabrik
Halle a u in allen besseren
Colonialwaaren und Drogquen

handiungenNur ſie Marke Pfeilring

gibt Gewähr für die Aechtheit desLanolin loilette Cream I anolin

Man verlange nur

Pfeilring Lanolin CreamPfeilringn ſchmeckendes Lieblingsgebäck
J Sr Majeſtät des Kaiſers von feinſter
S Sahnenbutter angefertigt
Sähht Koch ſchen Maßkuchen

vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenen S

ZApfel und Mohnknchen S
feinſte Halleſche und Veriner d

Napfkuchen S
von feinſter SahnenbutterHiscuit Chobolade i

8 Mahkronen Zwirback

Allerlei e
S
S
S
S

26
S

Specialität
F Husstorten

Sonntags von früh an
friſchen Speckkuchen O

empfiehltKarl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531 SS

Feinſten Hinberrſaſt

garantirt rein
à Pfd 50 5 bei 2 Pfd à 45 9

empfiehlt

Carl Booch
Breiteſtr Markt Rother Thurm F

pung

mit langem Griff doppelt vernickelt an
allen Ecken u Kanten ſauber abgeſchliffen

garantirt nicht ſengend
Aermelplättbretter à 1,25

Kohlen f Glühſtoffpläiten à Packet 30 9

und weise Machahmungen zurück

Frevberg s Brauerei
empfiehlt Lager Bier z Juſche 0,4 ſtMünchener Export Bier aſche 0,4 Ckr

g 10 PfgPilsener Bier
Deutsches Porter Bier a Fuſche 20 Pfenntze

während der heißen Jahreszeit leichtes S

e h Getränk à 6 a
Bäckerei un ar r ringen G
a Elht Fricdrihödorſer Rährzwiebac

g im Geſchmack ärztlich empfohlenſowie täglich friſch ff Matz Mohn und Apfelkuchen ſchleſiſchen Sträußel
kuchen Jütter Thee und Kaffeegebäck

T Diverſe Tortoen Ausschnitte Storchnesteräglich Speckkuchen Weizen unch Koggenſckrotbrot

Geſehäfts Berlegung
Mit heutigem Tage verlegte ich mein

eifen unch Parfümerie Geſchäft
von Neunhäuſer 3 nach

Geiststrasse 3383
und empfehle bei dieſer Gelegenheit meine ganz vorzüglichen Hanshalt ſowohl Kern
als Faßſeifen nur beſte Fabrikate ſowie eine reiche Auswahl feinſter Toiletteſeifen
und Parfümerien mit der Bitte bei Bedarf um gütige Unterſtützung

Hochachtungsvoll

Olga Schmohl
empfehle allen denjenigen welche Freunde einern le Se guten ſchmackhaften Suppe ſind Angelegentlichſt

SUPPEN Auch in einzelnen Täfelchen à 10 Pf erhältlich
Er ngt Oechwe Leipzigerſtraße 95

aus Leitungswaſſer

fänder auf s Leihamt beſorgt diskret

Poſten aus der Brauerei

Vorſchuß zu jeder TageszeitDie Königl a GWustaw RKanxch Poſtſtr 910
n jdDi wenigen Tagen Ziehung der XToos Ihn 10 000

In Halle a S zu haben bei Schrödel Simon M Schilling
Metzer Dombauloose à 3

Grossen Inowraziawer
lerner eine compl zweispännige Equipage eine Jucker Bquipage

Sind jetzt noch erhältlieh in allen Lotteriegeschäften wiederum kommen 6261 Geldgewinne zur Ausspielung

vierspännige
Equipage 33 edle Reit u Wagenpferde u 964 sonstige werthvolle Gewinne

kenntlichen Verkaufsstellen zu Nabpen

53 im Juli per Ctr l MPapees Brauerei

A Vollmer Unterberg 3 II

erdeverloosung
Moritzfirche 5 I rechts

1008h à 1 Nark
i Loose für 0 Mk Porto u Liste
20 Pfg extra sind direkt zu beziehen
durch V A Schrader

Haupt Agentur Braunschweig

tage

B Gr Ulrichstrasse e

Haupſtreffer 50,000 Mk 20,000 Mk 10,000 Mk u s w Metzer Dombau Geldloose à 3,30 Mk Porto und Liste 20 Pf extra versendet F A Sohrader Haupt Agentur Braunschweig

Bei Abholung größerer

aufs Leihamt beſorgt disPfänder kret Vorſchuß jeberbeit
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